
Fuchs) häufiger als die Stammform. Pfau gibt die Art 
von Rummelsburg an. Nach Heinrich ziemlich häufig an 
der Stolp-Muttriner Straße.

390. C. nupla L. Von Ende Juli bis September im ganzen Gebiet, 
auch in den Küstenwaldungen.

391 C sponm L. Mitte Juli bis Ende August im Schlauer Stadt
wald, nicht selten auch im Quatzower Wald beobachtet. 
Heinrich erwähnte eine R. aus einem Eichen Wäldchen bei 
Starnitz. Pfau köderte einen Falter in Rummelsburg auf 
dem Hof der Präparandenanstalt.

392. C pwmissa. Esp. Flugzeit wie vorstehend. Im Schlawer
Stadtwald nicht selten. Vereinzelt im Quatzower Wald.

393. C packt L. Am 19. 8. 1925 fing ich ein Exemplar im Janne-
witzer Moor und 1 $ am 18. August 1928 am Köder bei 
Krolowstrand.

Toxocampa Gn.
394. T 'pxtslinmn Tr. Von Ende Juni bis Juli bei Rügenwalder-

miinde und im Schlawer Stadtwald nur an einer Stelle. 
Auf dem Schlawer Kirchhof ziemlich häufig. Am Köder 
und fliegend gefangen. Pfau gibt die Art von Rummels
burg an. Nach Heinrich ist sie nicht selten Anfang Juli 
bei Ratsdamnitz und Bauerhufen. Auch in Helenenhof.

395. T vickie Hb. Am 19. Juni 1927 fing ich ein der ab. caecula
Stgr. beim Jannewitzer Moor. Kratz fing die Art häufig 
im Juli in Helenenhof.

Iai*pcjjria Germ.
399. L. jUxula Schiff. Ich habe die Art nur einmal Ende Juni 

im Jannewitzer Moor gesehen. Heinrich fing den Falter 
am 29. Juni und 19. Juli nicht selten an der Stolp—Mut- 
triner Straße am Köder. Nach Pfau kommt diese Eule 
auch bei Rummelsburg vor. Kratz fing die Art im Juli — 
August in Helenenhof, Stolp und Stolpmünde.

Parascotia Hb.
397 P fuliginaria L. Pfau fing die Art vereinzelt Ende Juni 

bis Anfang August in Rummelsburg an und in Gebäuden 
und am Licht. Kratz fing die Art Anfang Juli in Stolp.

(Fortsetzung folgt.)

Briefkasten.
Anfrage: Wie behandelt man eingetragene Raupen von C a l/o p is tr ia  

p u rp u r e o fa sc ia ta  Pili.
Ich finde die Raupen dieser Art alljährlich in Anzahl an 

feuchten und schattigen Waldstellen in Bochum und Umgegend 
im August und September, bei Tage auf der Oberseite der Wedel 
des Adlerfarns. Doch jedesmal, wenn ich die Raupen in Zucht
behälter unterbringe, gehen sie nach kurzer Zeit ein. Die verendeten
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R a u p e n  s o n d e r n  d a n n  b e i  d e r  B e r ü h r u n g  e i n e  w ä s s e r i g e ,  g e l b l i c h 

w e i ß e  M a s s e  a b .  M i t u n t e r ,  k a u m  z u  H a u s e  a n g e l a n g t ,  f i n d e  i c h  

b e i m  O e f f n e n  d e r  R a u p e n s c h a c h t e l n  s c h o n  e i n z e l n e  R a u p e n  

v e r e n d e t  v o r .  D i e  R a u p e  i s t  s o z u s a g e n  a u f g e l ö s t  o d e r  z e r s e t z t ,  

ä h n l i c h  w i e  b e i  d e r  b e k a n n t e n  F l a c h e r i e .  D a  i c h  e r s t  a n n a h m ,  

d i e  A u f l ö s u n g  d e r  R a u p e  e r f o l g t e  d u r c h  d a s  B e r ü h r e n  m i t  d e n  

H ä n d e n  o d e r  d u r c h  d e n  T r a n s p o r t  d e r s e l b e n  i n  g e s c h l o s s e n e n  

S a m m e l s c h a c h t e l n ,  t r u g  i c h  s i e  a u f  d e m  a b g e s c h n i t t e n e n  W e d e l  

f r e i s i t z e n d  n a c h  H a u s e .  H i e r  b r a c h t e  i c h  s i e  i n  u n b e d e c k t e  Z u c h t 

b e h ä l t e r .  T r o t z d e m  g i n g e n  a u c h  d i e s e  R a u p e n  i n n e r h a l b  2 4  

S t u n d e n  e i n .  D e n  F a l t e r  s e l b s t  e r b e u t e t e  i c h  z w e i m a l  d u r c h  K l o p f e n  

i m  S c h i r m .

H a b e n  s c h o n  a n d e r e  S a m m l e r  b e z ü g l i c h  d e r  R a u p e n  ä h n l i c h e  

E r f a h r u n g e n  g e m a c h t  ?

W i e  m u ß  m a n  d i e  R a u p e n  b e h a n d e l n ,  u m  d i e  P u p p e n  z u  

e r z i e l e n  ?

F ü r  f r e u n d l i c h e  A u f k l ä r u n g  w ä r e  i c h  s e h r  d a n k b a r .

J o h .  W a g e n e r ,  B o c h u m .

Literaturberictite.
Von Dr. Victor G. M. S c h u l t z ,  Lage (Lippe).

Entomologisches Jahrbuch. 42. Jahrgang. Kalender für alle Insektensammler 
für das Jahr 1933. Herausgegeben unter gütiger Mitwirkung hervorragender 
Entomologen von Prof. Dr. Oskar K rancher. Verlag: Frankenstein & 
Wagner, Leipzig, 1933. — Preis: RM 2,50 (Ganzleinen). — 16°, 188 S., 
3 Tafeln. —

Das Entomologische Jahrbuch für das Jahr 1933 bringt dem Insekten
sammler wiederum reiche Gaben. Die monatlichen Anweisungen sind in diesem 
Jahrgang den Wanzen gewidmet; O. M ichalk  schrieb sie als hervorragender 
Kenner. Der weitere Inhalt gliedert sich in Allgemeines, Lepidoptera, Coleó
ptera, Díptera, Hymenoptera, Rhynchota, Arachnoldae, Literatur, Totenschau 
und Vermischtes. Mancherlei Anregung und Belehrung finden wir in dem Büch
lein, zu dem viele als Entomologen bekannte Forscher und Sammler Beiträge 
lieferten. Auch in diesem Jahre ist der Kalender geschickt redigiert. (Aber eine 
matronula mit ro ten  Hinterflügeln, S. 117, ??) Die Mitarbeit an dem Jahrbuch 
ist erfreulich groß, so groß, daß eine Anzahl von Beiträgen für das nächste Jahr 
zurückgestellt werden mußte. Auch in der Ausstattung kann sich der Krancher 
1933 den Vorgängern der letzten Jahre würdig an die Seite stellen. Kurz und 
gut, wir sind überzeugt, daß die Liebhaber des Entomologischen Jahrbuches 
auch in diesem Jahr nicht enttäuscht werden.

Dr. Ada'bert Seitz, Die Großschmetterlinge der Erde. I. Hauptteil. Fauna 
palaearctica. S u p p lem en t. Lief. 34—36. (Bd. II, S. 129—168, Taf. 9—12.)

Die vorliegenden drei Lieferungen bringen das Supplement zu Bd. II ein 
gutes Stück vorwärts. Die Saturnidae (bearbeitet von fChr .  B ollow ) liegen 
vollständig vor. Ebenso sind die gesamten Nachträge zu den Sphingidae, die 
den Hauptinhalt der drei Lieferungen bilden, abgeschlossen. Viele neue Arten, 
Unterarten und Formen wurden von letzterer Familie seit Erscheinen des 2. Bandes 
des Hauptteiles in die Wissenschaft eingeführt. Die mustergültige Bearbeitung 
stammt von B. Gehlen.  Sehr mit Recht hat dieser in seiner Darstellung auch 
die neueren Forschungsergebnisse — insbesondere von Mell  (Fauna Sínica!) — 
über bisher unbekannte frühere Stände und sonstige b io lo g isch e  Feststellungen 
verwendet. In einem Anhang werden die S ch w ärm erh yb rid en  zusammen
gestellt. Die vier sehr schönen Tafeln führen neue oder bisher nicht abgebildete 
Spinner und Schwärmer vor.
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